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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Als Kind schreibt man Wunschzettel, als Erwachsener Be-

schwerdebriefe oder Mahnungen, wenn überhaupt. Der
lange Brief der guten Freundin - er macht sich rar, und die
Postkarten aus dem Urlaub gehen so sparsam mit Buch-
Stäben um, als müsste man sie teuer bezahlen. Warum wohl
findige Verkehrsämter gleich «Schö-

ne Grüsse aus dem sonnigen Süden»

aufdrucken?
Im Zeitalter der E-Mail ist Brief-

schreiben natürlich alter Schnee.
Haben wir die letzten Jahre noch ge-
faxt, was das Zeug hielt, empfangen
wir im Internetfieber nur noch Post

per PC. Wer immer noch nicht mit
dem World Wide Web verbandelt
ist, kann ja den Werbestoppaufkle-
ber von seinem Briefkasten entfernen. Und dann guten
Mutes zur realen Mailbox gehen und packenweise News
aus der Detailhandelswelt um die Ecke, wenn nicht in die
Wohnung, so doch zum Altpapiercontainer schleppen. Da

kann es doch glatt passieren, dass die Postkarte von der
Turnvereinfreundin unter die Anzeigen rutscht. Aber zum
Glück wissen wir ja, was drauf steht.

Bevor wir nun die virtuelle Mailbox leeren, möchten
wir der Mulitmediakultur ein Schnippchen schlagen:
Schreiben Sie uns Briefe! Schöne, echte Leserbriefe auf
Papier, mit Absender und Couvert. Das dürfen Wunschzet-
tel sein, aber auch Beschwerdebriefe, Kommentare zu un-
seren Berichten, Ergänzungen, eigene Erfahrungen oder
sogar mal ein Lob. Wir wollen künftig Ihre Briefe, sofern
sie sich auf Artikel in unserem Heft beziehen, mit Angabe
Ihres Namens (und u.U. Ihres Berufes) veröffentlichen.
Allerdings haben auch wir einen Wunsch auf dem Wunsch-
zettel: schreiben Sie uns in der ersten Woche nach Erhalt
der «GN», weil Sie sonst erstens wahrscheinlich gar nicht
mehr schreiben, und zweitens das Lesen von Leserbriefen
nur interessant ist, wenn sie im nächsten oder spätestens
übernächsten Heft veröffentlicht werden. Und geben Sie's

zu: kritische Seitenhiebe machen immer Spass, solange
einen nicht selbst die Schelte trifft. In diesem Sinn: Ein

gutes neues Jahr!
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